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He Gereind Faunzhauoen 

erlässt auf Grund $S 9, lo Bundesbauszesetz (BBau6G) vom 23.6.1960 

(B691.I 5.341), Artikel 23 der Gemeindeordnung für den Preistaat Bayern 
(60) vom 25.1.1952 (BayBS I 5.461), Artikel 107 der Bayerischen Bauordnun 
(BayRO) vom 1.4.1962 (CVB1.5.179), der Verordnung über die bauliche 
Kutzung der Grundstücke (BNutzVO) vom 26.6.1962 (BGB1.I 5.429) und der 
Verordnung über Festsetzungen im Bebauungsplan vom 22.6.1961 (GVB1.5.161) 
und der Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über die 
Darstellung des Planinhalts - Planzeichenverordnung - vom 19.1.1965 
(Bundesgesetzblatt I 5.21) diesen Bebauungsplan als 


Satzung 
A 


Dieser Bebauungsplan ersetzt alle innerhalb seines räumlichen Geltungs- 
bereiches früher festgesetzten Bebauungs- und Baulinienpläne. 


A)F st et un en 


la) Das Bauland wird nach $ 9 Baundesbaugesetz und $ 4 Baunutzungesver- 
ordnung ale allzemeines Wohngebiet festzesetzt. 


lb) Ausnahmen, wie sie in 5 4 Absatz 5 Baunutzungsverordnung vorgesehen 
sind, werden nicht Bestandteil dieses Bebauungsplanes. 


24) Innerhelb der ausgewiesenen überbaubaren Grundstücksflüchen 
können untergeordnete Nebenanlagen und Einrichtungen im Sinne 
des $ 14 Absatz 1 Baunutzungsverordnung nur ausnahmsweise zuge- 
lassen werden. 


2b) Abgesehen von Finfriedungen und baulichen Anlagen zur Aufnahme 
von beweglichen Abfallbehältern sind ausserhalb der ausgewiese- 
nen überbaubaren Grundstücksflächen untergeordnete Nebenanlagen 
und Einrichtungen im Sinne des $ 14 Absatz 1 Baunutzungsver- 
ordnung unzulässig. 


3a) Als Grundflächen- und Geschoßflächenzahl gelten maximal die 
Höchstwerte des 5 17 Absatz 1 Baunutzungsverordnung. 


36) Als Mindestgröße für Baugrundstücke werden 600 m? festgesetzt. 
Ausgenommen von dieser Festsetzung ist das,mit d gekenn- 
zeichnete Baugrundstück, für welches 450 m als Mindestgröße 
festgesetzt wurde. 


4a) Für Garagen wird festgesetzt: 
Wandhöhe maximal 2.80 n\lnchfarm: Pultdaok, Wohnelgung: 3°. 


4b) Doppelgaragen (DGa)müssen mit gleicher Wandhöhe an ihrer gemein- 
sanen Grundstücksgrenze zusammengebaut werden. 


46) Soweit Garagen, wie in diesem Bebauungsplan eingetragen, an 
der seitliohen oder rüokwärtigen Grundstücksgrenze vorge» 
sehen sind, ist Crenzbebauung vorgeschrieben. 


58) Erseben sich bei der Ausnu der im Plan eingetragenen 
and mit @® bezeichneten EhHANEeKefLäche solche Abstands- 
flächen, die geringer vind als Artikel 6 und 7 der Bayerischen 
here verlangen, werden diese uusdrücklich für zulässig 
r ärt. . . .. - 


5b) Soweit in diesem Bebauungsplan Baugrenzen entlang von be- 
stehenden Gebäudefronten gezeichnet wind, ist der Vorlauf 
dieser Baugrenzen durch die bestehenden Aussenfronten dieser 
Häuser fostgelegt. > 


6a) Als Einiriedungen entiang von ollentiicuen otrupsuvusauuso- 
flächen werden nur Holzlatten-Zäune oder Hecken zugelassen. 


6b) Für Holslatten -(Hanichel-)Zäune wird festgesetzt: Höhe max. 
1.00 m über Oberkante ErschließBungsstraßennmitte. Säulen mlüs- 
sen überdeckt sein und sind mindestens lo om niedriger zu 
halten als die Oberkante des Zaunes. 


60) Für Hecken als Einfriedung wird festgesetzt: Höhe max.l.oo m 
über Oberkante Erschließungsstraßennitte. Die Ieoke kann 
mit Maschendraht hinterspannt sein, welcher mindestens lo cm 
niedriger zu halten ist ale die Oberkante der Hecke. 

6d) Sichtschutzmatten sind unzulässig. 

7a) Kniestöcke werden nicht zugelassen. nu 


7b) Dachgauben sind unzulässig; Dachliegefenster sind nur bis 
zu einer maximalen Größe von 50 x 8o cm zulässig. 


8) Stellplätze für bewegliche Abfallbehälter müssen überdacht 
sein. 


9) ee Sichtdreiecke sind von baulichen Anlagen, Be- 


Sg. pflanzungen und Ablagerung von Gegenständen 
über 1.00 m Höhe über Straßenoberkante freizu- 
halten. 

lo)  Srense des räumlichen Geltungsbereiches des 
m ED an gsplanes 


Tr Baugrensen 





Straßendegrensungslinien 


0] öffentliche Straßenverkehrsflächen 


[62.58] Flächen für Garagen, Doppelgaragen 
Zn einzuhaltende Firstrichtung RER: 
Be Grünfläche als Vorbehaltsfläche für eıne mögliche 
Erweiterung des Straßennetzes 
ı.B »75- Mafaugabon im Taderm 
11) I als Höchsigrenze 
zwingend 
2 Vollgeschoße Dachform: Satteldach; Daohneigung: 


28 - 30 


Wandhöhe: max.6.50 m über Oberkan- 
te Erschließungsstraße. 


12) Auf der Baugrundstücken sind mindestens so viele Bäume bodenständiger Art zu pflanzen 
daß im Verhältnis zur Grundstücksgröße auf jede angefangene 300 qm große Grundstiücks- 
fläche ein Baum konmt. Dabei sind die Art.7l ff des Ausführungsgesetzes zum Bürgerli- 
chen Gesetzbuch vom 9.Juni 1899 (Grenzabstand von Bäumen,Sträuchern usw.)zu beachten, 


B)Hinweine 


Senf Bestehende Grundstücksgrenzen 

zb 782 Flurstücksnunner 
Ni bestehende Wohngebäude, Nebengebäude 
TERTELST j Böschung, Höhe in m 
A —— Grundstücksgrenzen, die entfallen sollen 


=. n. Vorschlag für die Teilung der Grundstücke 
+15 ——taleangaben—in-Heternr 
Für die mit @) bezeichneten öffentlichen Verkehrsflächen ist eine 


Klassifizierung als Eigentünerweg im Sinne des Artikel 5) Buchstabe c 
Bayerisches Straßen- und \legegesetz vorgesehen. 


